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KURZ NOTIERT

Töpfern im Tiergehege
BAD ABBACH.Die Freunde des Tierge-
heges laden am Samstag Kinder ab
sechs Jahren zumKurs „Ich töpfere
mein Lieblingstier“mit Andrea Fahrn-
berger. Beginn: 14.30 Uhr, Seminar-
raumKurhaus; Kosten: fünf Euro. An-
meldung, Tel. (0 94 05) 9 59 90. (lhl)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Drei Fahrverbote
SINZING. Bei Sinzing hat die Verkehrs-
polizei auf der AutobahnA3 in Rich-
tung Passau von 3804 Fahrzeugen die
Geschwindigkeit gemessen. Bei zuläs-
siger Höchstgeschwindigkeit von 100
Stundenkilometernwaren 138 Fahr-
zeuge so schnell, dass sie beanstandet
werdenmussten. Sogar drei Fahrver-
botewerden ausgesprochen. Der
schnellste Verkehrsteilnehmerwird
für sein Tempo von 151 Stundenkilo-
metermit einer Geldbuße vonmindes-
tens 240 Euro sowie zwei Punkten in
Flensburg belegt. Außerdem erhält er
mindestens einenMonat Fahrverbot.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Der Verein entscheidet
SINZING.AmFreitag, 19.30 Uhr, findet
imGasthaus Schwarze Laber die Jah-
resversammlung des Fördervereins der
ambulantenKranken- undAltenpfle-
gestation statt. Im Rahmen der Ver-
sammlung entscheiden dieMitglieder
über die Höhe der Spende in diesem
Jahr. Seit Bestehen des Fördervereins
sind bereits über 100 000 Euro an die
Sozialstation geflossen. (ldw)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Schlaganfall und dann?
SINZING.AmFreitag lädt der Senioren-
beirat der Gemeinde zumVortrag über
Schlaganfall-Therapie ins Kulturhaus
am Fährenweg 9. Als Referent konnte
Prof. Dr. Hendrik Pels, Chefarzt für
Neurologie imKrankenhaus der
Barmherzigen Brüder, gewonnenwer-
den. Die Schwerpunkte des Referenten
liegen in der SchlaganfallMedizin, in
der Behandlung von Epilepsie und der
Therapie bei Gehirntumoren. Dazu be-
schäftigt sich Prof. Pelsmit der der Er-
forschung bösartiger Lymphome des
zentralenNervensystems. (ldw)

SINZING. Eine besondere Fragestunde
für Internet, PC und Co hat sich Alfred
Lechermann im Rahmen der Angebo-
te des Seniorenbeirates der Gemeinde
für Internet interessierte Senioren aus-
gedacht. Am Dienstag, 24. Oktober,
können Senioren ohne jegliche Ver-
pflichtung und möglichst hemmungs-
frei soziale Netzwerke ausprobieren.
Im Bürgersaal stehen PC, Laptop, Dru-
cker, Smartphone und Tablet zum Pro-
bieren bereit. In einer Fragestunde er-
klärt Josef Rötzer von NON-SOLUM
Computer und Telekommunikation
den grundsätzlichen Umgang mit den
modernen Kommunikationsmitteln.
Hier gibt es für ältere Menschen viele
Möglichkeiten, den Alltag zu erleich-
tern. So könnten E-Mails an Enkel ver-
schickt, Bestellungen im Internet auf-
gegeben, Briefe geschrieben, Bankge-
schäfte online durchgeführt werden.
Das Internet bietet zudem viele Infor-
mationsmöglichkeiten und eröffnet
Menschen, die weniger mobil sind,
neue Wege. Termin ist am Dienstag,
24. Oktober von 18 bis 20 Uhr im Ju-
gend- und Kulturhaus, Fährenweg 9.
Zur Vorbereitung eventueller Fragen
können Anregungen aufgenommen
werden unter der Mail Adresse senio-
ren.sinzing@gmx.de oder unter der
Telefonnummer der Nachbarschafts-
hilfe (0941) 56 95 97 02 oder bei Alfred
Lechermann (0941) 3 15 43. Die Teil-
nahme ist kostenlos. (ldw)

E-Mail und
Senioren
TECHNIKAmDienstag können
ältereMenschen neue Kom-
munikation testen.
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VON DIETERWAEBER,MZ

BAD ABBACH. Die Veranstaltung be-
gann um 10.05 Uhr. Um genau diese
Uhrzeit wurde am 16. Oktober vor 75
Jahren in Nazideutschland dem Leben
des sogenannten Fremdarbeiters Fe-
liks Haberko in einem Steinbruch bei
Bad Abbach durch den Strick ein Ende
gesetzt. In der Kochstraße hatte er ge-
wohnt, bevor er ins KZ Flossenbürg
kam und von dort von der Gestapo zur
Hinrichtung wieder nach Bad Abbach
gebrachtwurde.

Das Warum kennt keiner

An die 70 andere Fremdarbeiter muss-
ten der Hinrichtung zur Abschre-
ckung zusehen. Was Haberko verbro-
chen hatte? Das weiß keiner so genau.
Gerichtsverfahren gab es keines. Un-
klar ist, ob er mit einer deutschen Frau
liiert war und deshalb ermordet wur-
de. Oder ob schon die Tatsache genügt
hatte, dass er als Pole einem im damali-
gen Deutschland als minderwertig an-
gesehenenVolk angehörte.

In der Angrüner-Mittelschule fand
an diesem 16. Oktober eine Gedenkfei-
er der ganz besonderen Art statt, die
niemanden unberührt ließ. In allen
Schulen steht irgendwann die Zeit des
Nationalsozialismus im Geschichtsun-
terricht auf dem Stundenplan. In der
Angrüner-Mittelschule hat man die-
sem Unterricht ein Gesicht gegeben –
das Gesicht FeliksHaberkos.

Anstoß war ein Film des Journalis-
ten Thomas Muggenthaler, der gezeigt
werden sollte. Muggenthaler hatte
sich intensiv mit Schicksalen wie de-
nen Haberkos auseinandergesetzt, sie
in seinem Buch „Verbrechen Liebe“ ge-
sammelt und auch filmisch umge-
setzt. Es fand sich aber nirgends ein
Raum, diesen Film zu zeigen, sagte
Rektor Heiner Bruckmüller.

Der Wunsch nach Vergessen und
Ruhenlassen sei größer gewesen als
der Wunsch nach Erinnern. Den Im-
puls, den Film in der Schule zu zeigen,
gaben Willi Knapp und Siegfried
Schneider. Der Marktrat beschloss le-
diglich, eine Gedenktafel für alle NS-
Opfer, die in Bad Abbach umgekom-
men sind, auf dem Marktplatz zu ins-
tallieren. In der Schule hieltman es da-
gegen für wichtig, sich konkret mit
dem Schicksal Haberkos auseinander-
zusetzen, denn „Geschichte braucht
Gesichter und Namen. Sie machen Ge-
schichte erlebbar und unvergesslich“,
wie Bruckmüller ausführte.

Schüler in KZ und Steinbruch

Fachlehrerin Petra Vogl begleitete das
komplette Projekt; die Beschäftigung
mit dem Thema wurde ganz praktisch
angegangen. Zum einen besuchten die
Schüler das KZ Flossenbürg, in dem
Feliks Haberko eine Zeitlang inhaftiert
war. Zum anderen waren sie in dem
Steinbruch, der dem KZ zugeordnet
ist. Aus diesem Steinbruch stammt
auch die Stele.

Beim Stein allein blieb es aber
nicht. Der ehemalige Lehrer Josef
Sedlmeier fertigte mit den Schülern
gemeinsam einen Nagelfries an. Ge-
nau hundert geschmiedete Nägel sind
in ihm verarbeitet und zu einem Ge-
flecht angeordnet, das erlittenen
Schmerz in den Himmel zu schreien
scheint.

Angrüner-Stiftung unterstützte

Auch Professor Dr. Walter Koschmal
von der Universität Regensburg nann-
te das Anbringen der Stele vorbildlich
und „ein mutiges Beispiel angemesse-
nen Erinnerns“. Erinnern solle ehrlich
und der Wahrheit gemäß erfolgen, so
der in Bad Abbach lebende Professor.
Das könne durchaus sehr schmerzhaft
sein. Wer spreche schon gern darüber,
dass am eigenen Ort ein fürchterliches
Verbrechen begangenwurde.

Rektor Bruckmüller betonte die Be-
deutung einer solchen Aktion für die
Gegenwart: „Ihr habt mit der Schuld
des Dritten Reichs nichts zu tun“, sagte
er, an die Schüler gewandt. Aber es ge-
he darum, aus der Geschichte zu ler-
nen und entsprechende Fehlentwick-
lungen zu erkennen.

Die Beschäftigung mit Menschen
wie Feliks Haberko helfe auch dabei

zu erkennen, wenn die Politik gefähr-
liche Wege einschlage. Die Angrüner-
Stiftung unterstützte das Projekt fi-
nanziell, die Gemeinde Bad Abbach
beimAufbau der Stele.

Stellvertretender Bürgermeister
Christian Hanika sagte in seinem
Grußwort, man habe das Thema im
Gemeinderat sehr kontrovers disku-
tiert. Er gewann der Tatsache, dass von

gemeindlicher Seite nichts gemacht
wurde, auch eine positive Folge ab.
Denn nun stehe diese Stele an genau
der richtigen Stelle, in der Schule näm-
lich. Also dort, wo künftige Generatio-
nen heranwachsen. Dem wäre wohl
nicht so gewesen, wenn die Gemeinde
etwas gemacht hätte. Die Schule sei
der richtige Ort, um Erinnerung zu be-
wahren.

EinberührendesDenkmal fürHaberko
ERINNERUNGDie Angrüner-
Mittelschule in Bad Abbach
errichtet eine Stele für den
vomNS-Regime erhängten
Polen Feliks Haberko. 1942
wurde er hier hingerichtet.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Ein selbst gefertigtes Mahnmal: 100 geschmiedete Nägel sind in dem Fries verarbeitet. Fotos: Hueber-Lutz
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SCHÜLER UND LEHRER ARBEITETEN ZUSAMMEN AM NAGELFRIES

➤ Nagelfries: Aus hundert Nägeln hat
der frühere Lehrer Josef Sedlmeier mit
den Schülern diesen Fries geschaffen.
Bei der künstlerischen Gestaltung wirkte
der ehemalige Lehrer Hans Prüll mit.

➤ Gedenktafel:Bei der Einweihung wur-
de sie provisorisch befestigt. Die Erinne-
rung an den ermordeten polnischen
Fremdarbeiter Feliks Haberko soll dazu
beitragen, aus der Geschichte zu lernen.

➤ Segnung: Pfarrer Anton Dinzinger und
Pfarrer Frank König segneten die Stele.
Sie steht momentan im Schulgarten, soll
aber nach den Sanierungsarbeiten einen
Platz vor der Schule finden. (lhl)
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